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ANFRAGE 

der Abgeordneten PETER, PROBST 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Schülerbeiräte 

Am 20. Jänner 1981 wurde im Parlament das Schülervetretungs­

gesetz beschlossen, das die Schülermitwirkung im über­

schulischen Bereich regelt. 

Es ist nun ein Jahr her, daß erstmals die Schülervertreter 

gewählt wurden. Innerhalb dieses Zeitraumes, von dem man 

sich keinesfalls ein bereits reibungslos funktionierendes 

Arbeiten erwarten konnte, traten doch einige grundlegende 

Probleme zutage, die im Interesse der Betroffenen einer 

dringenden Lösung bedürfen. 

Laut eigener Aussagen sind die Schülervertreter durch ihre 

zusätzliche Aufgabe, die sie mit großem Einsatz zu erfüllen 

trachten, in solchem Ausmaß überlastet, daß sie dem Unter-

richt bis zu Zeiträumen von einem Monat fernbleiben und 

großteils das Unterrichtsziel eines SchUljahres nicht erreichen. 

Im Bundesministerium für Unterricht und Kunst plant man nun, 

ab dem nächsten Jahr gemeinsam mit den Schülervertretern einen 

konkreten Jahresarbeitsplan zu erstellen, um die Koordination 

zu verbessern. Dennoch bleibt es fraglich, inwieweit dies für 

die gewählten Vertreter tatsächlich eine ZeitersparniS bringen 

wird, da sich diese sicherlich dagegen verwehren werden, vor­

geschrieben zu bekommen, an wieviel Veranstaltungen sie berechtigt 

sind teilzunehmen. 
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Da es sicherlich nicht Intention des Gesetzes war, das 

angestrebte Bildungsziel der Schülervertreter durch die ihnen 

auferlegten Pflichten zu gefährden, sondern lediglich das 

demokratische Zusammenwirken in der Schule zu fördern, richten 

die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister 

für Unterricht und Kunst die 

A n fra g e 

Welche Möglichkeiten werden in Ihrem Ministerium erwogen, 

über eine koordinierte Terminplanung hinaus die oben aufge­

zeigten Probleme in den Griff zu bekommen? 
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